
i sksJkachrichten aus der 
allen Heisrtallp 

Preuss-km 
provkm ist-and ruhen«-P 

Berlin Für das Grabmal v» 
stephans sino hie jetzt nahezu 48,000z 
ark eingegangen.——T’-ie Varrsirtnaj 
noch nnd Kallrneyer von Halle ist im» 

trage der Eisenbahnbireltion BerTil mit der Bermcsiung der Linie einers 
eilen äußeren Ninglmhn unt Berlin 

ichlistigt, die die sechs Hauptlinien 
srbindet, ohne die Hauptstadt zn be- 

;ihren. ----- Neulin- Etlnrltte wurde inti 
..rimitmlaerirlttegetninde, und zwar in 

sner Abtlicil111m, die als Aufbewah- 
zirtigsort fnr brirhlaanolnnte Nequ- 
"nde dient, ctn Einlirttrhediebitahl 
ritt-L Als der itastellntt frnh den 

ller betrat, fand er die Nitterthiir 
m Vorrauttt sowie die Thiire zum 
erraunt offen nnd dar Schloß ge- 
ltsam erbrochen Bei der Durch- 
snng wurde ein Mann in einer bunt 

Ecke versteckt gefunden, in dem 
n einen Schreiber itn Anttegericht 

rens Alex erkannte. 
s e re wo l d e. Zanitiiterath Tr. 

einer der hervorragendsten Irren- 
und seit Jahrzehnten Direktor 

L -«andenburgischcn Provinziallands 
z« stalt, ist nach langem Leiden 

Eben. Der Oeintgegangene hat 
s auch auf politischem Gebiet eine 

gespielt; der »rothc Zinn« war 
irn Revolutioneiahre 1848 eine 

,nte Persönlichkeit Aue dein 
-ligen Demokraten ist im Laufe 

z Zeit ein Nationallilseraler gewor- 
in den Jahren ins-; bis 1879 ge-; 
er als Abgeordnetek slir Kirch-! 

bolanden dem Reichetage an. 
sank-an Der hiesige Gendarnt 
,- tvnrdc von einem Zuge der 
Er Bahn til-erfahren als er, nnr 

Menschen tzn ergreifen, der in 
-Zpree ttnbefnnt angeln-, dae Weteise 
chreitcn wollte. Er war sofort 

provinx Damms-en 
ttinget1.«)l«tdtrltteslquIllnis 

ät unterlag blglxcr die Fuchlsung 
Damen zum hotcn der I melan- 
inen besonderen chtwictiglcltcn. 
Setmt ltat jetzt eine Irielkntllrttc 

stuttg beschlossen- TaItIcm ttsclrlIts 
Augen hören Ittolchl, IIIIIlIcII 

vor dem Dozenten entwckcst 
«" eitle Art tlollomtjum oder dIIrdl 

gifse nachweist-m daß sie die gis- 
He Vorbildung bciIlIetL Darttaxlx 

et Dozettt letn Urtheil cIII dik- 

stät ab, diese lscrlclitct dem Pro- 
welcher dann die zulaifmtg ge- 

Ist oder vernselqcrt 
thcrttey Ein schwerer Zec- 
brachte dieser Tage 15 entlau- 
Filchetboote IIIII this itI frlItvercs 
s. Alle überstanden diclc tsslefaht 

feins, mit den Jnlaiscn Antlitz 
Sohn, Harme- IIIId Bissen die 

vikdck zum Vorschein gekommen 

frovinx Drssensklassam 
Tcr noclt tugend- 

Uhklttccht Wdtcitt lestqtttöfcc 
» te fllr die Jllotllltttkltc und be- 
«te, IIcItlI thttctiltt IIIIOZthatt 

St verkaufte das ilmt Ittttsctttutttr 
bei eIttctII MctsIIcr stu- LITI Marl 
g nach dem wilden Lisetten, Zu- 
«iS Bingeth Hut wurde et 

s« den-J voll sIIsIctI Weins IIItd 
tefeinenabenchtetlustigenPlan 

»« le Ausführung lrlIIck Blut-wan- 

. lllsle mußte er IIIIIt um vier Wo- 
zchicbctt 

au. Im Lattdlteifc fortan 
in letzter Zelt dlc Man und 

Feuchc wchcr derart ausge- 
daß das hiesige Oberbürger- 

»;Ittt die Hattauek Zucht- IIIId 
« «lmäkllc erneut bis auf Weilen-e 

sillrovink Provence-w 
ttin. Die Verntögcneoerhiiits 

Les verstorbenen tsicneraufands 
Wetter-In sinnteicEtiarnin sind 
.r Art, daß ein Llufgebotgvcrs 
.ngele.itet werden mußte-. Aus 
t Nachlaß qchckrigen Gütern 

zusammen l,t;7:t,n»« Mark an 

ken, nnd uvar auf Warnin 
i Mart, ans Austebuhr Dir-how 
d aus Instit-o «.«·«:5,«»0 Mari; 

ahen andere Munbiger l:’-»,»W 
order ngen angemeldet Es ist 

S, dass der Aus-sue Theil dieser 
gen auefuttt. Die landschaft- 
an soerwaitung dcr Gitter ist 
er tigt. 

im 6 w a l d e. Der Milchsahret 
you hierführt täglich über einen 
tg der AltdommsGoilnower 

« 

«- ·.-·«. August legte er bei die- 
siiergang zwei große Feidsteine 

Schienen, weil er, wie er 

engierig wac, ob die Maschine 
teine zermalmen würde-. Die 

k chien iyrn aber doch bedenklich, 
s der Zu heranbrauste, winkte 
seiner Mütze ab, und der Zug inrz vor den Steinen. ie 

e Neugier wurde mit neun Mo- 
Hefiingniß geahnt-et 

Use-Ums Vol-w 
Die unt-sagst hier er- 

Iliche Gewerbe- und Haus- 
schtiie fiir Mädchen ist das erste 

staatliche Unternehmen im 
deutschen Reiche. erm- 

szsisi dieselbe sue der nstait 
hupfdieam i.- anuar 1881 

wurde. Für II e Leise linke 
iisie Lehrer nnd Lehrer miet- 
nnd die Zahl der weibiigen seit-Ist voriiiusis nenn. ie 

.-.--.--- «-««- 

neue Anstalt will in erster Linie gute 
Hausfrauery dann Hausdaniem Lei- 
terinnen besserer Hauenaltungem 
Stiihen der Daussranem ferner Jn- 
dnstrielehrerinnen, Direltricen von 
Mode-, Putz-, Waschegeschiiftem Buch- 
halterinnen, Korrespondentinnem Zei- 
chen- und Mal-Lehrerinnen nnd so wei- 
ter auebildcn. Die iiiicheneinrichtung 
der Anstalt hat nllein Stigma Mark ge- 
kostet. 

ist n e i e n. Wegen Monsieur-belei- 
digung wurde der Schuhmacher Fran, 
Kuiawsli zu vier Monaten lsiesängniz 
verurtheilt. 

Provinz Ostpreusjcm 
K ö n i ge be r g. Im hiesigen Nath- 

hane entstand neulich in der Frühe ein 
Brand, ucrninthlich durch lieber-bei- 
znng Tag Feuer gewann eine größere 
Ausdehnung durch die reichlichen unter 
dem Taclistulil lagernden Heizvorriithe. 
Die in den Vureaus unter dem Dach- 
stnhl tiefrndlichenAllen wurden sämmt- 
lich gerettet. Ter Dachstuhl des einen 
Fluge-le wurde start beschädigt. 

B a r t e n st e i n. Die Kilthnerfran 
Lniie Eollex aus Dameran wurde 
wegen Ermordung ihrer dreijährigen 
Stieilorhter vorn hiesigen Schwur- 
gerirlit zum Tode verurtheilt. 

provink Mpsipreusiem 
D o n ; i g. Die Stadtverordneten 

bewilligten 120,000 Mark siir den 
Durchbruch des äußeren Festungowollee 
und die Verbindung der bisherigen 
Saclgasse hinter dein Lazoreth mit 
dem lHauptwerke nach Neusahrwalfer. 

Schwes. In Schwelatowo ist der 
Iltsitzer Gackoweli beim Brande seines 
Wohnhaules in den Flammen umge- 
kommen. Ein Knecht erlitt bei den 
Nettnngg Arbeiten lebensgesährliche 
Brandwunden 

stär. Bei einer Schlägerei war ein 
Eiinterossizier des Troinbataillons be- 

Iheknprovinp 
Bonn. Bei Taucherarbeiten zur 

Vertiefung des Rheinbetteb wurden in 
der Nitbe der liniveriitiitet-Kliniken 
int Rhein, etwa 30 Meter vom Ufer 
entfernt, mehrere sichene Pfähle, die 
sin und mit eisernen Schuhen beilei- 
det waren, aufgefunden, deren Beschaf- 
fenheit aus ein hohes Alter schließen 
läßt und die siir lieberbleibsel einer 
ehemaligen römischen Nheinbriicke bei 
Bonn gehalten werden- 

Diiren. Der verstorbene Rentner 
und frühere Theilhaber der Firma 
Karl Schleicher und Söhne, Ericiz 
Schleicher, hat 600,0(n) Mark siir wohl- 
thiitige Zwecke vermocht, darunter »Jo- 
000 Mark siir die Epilevtiier-Anstalt 
des Pastors v. Bodelschwingh in Viele- 
seld, 100,000 Man der Diirenersiieal- 
schule und 25,000 Mart dem thei- 
nischen Blindenverein. Die dem Ver- 
storbenen gehörende Burg Niddeggen 
wurde dem Ilreiie Diiren Vermocht. 

K obl e n »i. Neulich Abends gab re 
an verschiedenen Stellen in der Stadt 
Schlägereien zwischen Gioil und Miti- 

theiligt. Jhm wurde die Klinge abge- 
nommen, woraus er zur iiaserne ge- 
bracht wurde. Dort hat er sich aue 

Furcht vor Strafe erschossen. 
provinx ginrij sca. 

Etsurt. Die hiesigen iztadtvers 
ordneten beschlossen die (i-5riindunxtl 
einer Handwerker- und Sinnstgewerbe-! 
schule. · 

Freyburg. Von einem Wilderer 
wurde in der Eberbrodaer Gohle der 
Landwirth N. niedergcfchossen. N. 
hatte wiederholtHasens und Nehichliw 
gen dort ausgefunden und stellte deg- 
halb Nachforschungen nach dem betrei- 
fenden Frevler an; dieser ist wahr- 
scheinlich hinzugekommen und seuerte 
auf R. zwei Revolverichiiiie ab, die 
dieien in den Rücken trafen. Auf die 

zHilferufe ZU eilten zwar bald tteute 
« 

herbei, doch gelang es dieien nicht, den 
zWildercr zu erreichen. Der Zustand 
; Eli-S ist ein sehr bedenklicher-. 

Provinz xcchlcsicm 
Göttin Bei Zwei Wettern Na- 

mens Ende und Frauböse befchlag- 
nahmte die Polizei, die bei den Textil- 

Jarbeitem hiesiger Fabrilen Haud- 
: furhungen vornahm, zahlreiche anarchis 
iftisrhe und irtzialiftiiche Journale- 
? Auch iell ein Verzeichnifz hiesiger An- 
i fängst annrchistiicher Ideen lonfiszitt 

ein. 
Liegttti h. Die hiesige Ziraflanti 

; mer ertheilt-eitle den Hausbesitzer Neu- 

imann and itahenan wegen schweret 
t»Majeftateheteidigung, begangen itn 

jbetrunlenen Zustande in ieiner Weh 
nung in tsteacnwmt Bekannten zu 
einem Jahr tiiiefiingnisx 
proviux HättestxtigOollktiw 

F l e n e h u i g. Der Bahnhoi 
Schwnckettdorf an dei Bahn Flenedurgs 
Anppcln ist dutch eine Feuersbruns: 
mit sämmtlichen Tlledengedeiudcn voll- 
ständig verheert worden. Der Vieh- 

bexland ist in den Flammen umgekom- 
tn n. 

Wanddbeeh Hier wurde der be- 
kannte Zigeunerhanptmann Petermann 
mitfannnt seiner Bande angehalten 
und festgenommen ier und in det 
Umgegend waren niitn ich in der letzten 
Zeit wiederholt Diebstithle vorgelotni 
men, welche man den in der Nähe 

lasetnden Zigeunern zur Lust le en zu 
tn isen glaubte, auch hatten die « igeui 
net bei einem Wirthshancstreite in 
einem Nacht-arme den Wirth und die 
Gllfte sehn-et mißhandelt 

prevent Wolke-M 
Bochtenn Dieser Tage ist in Ade 

weiter int Alters von 60 sah-ten Dr. 
Carl Otto, der Begründer des Systeme 
zur Lots- nnd Immeninlsewinnnng, 

gestorben. Der Verstorbene war einer 
der angefebensten Männer des Ruhr- 
reviers. 

Sehwelm. Die Gründung einer 
Poltsheilstiitte fiir Lungenkrante wird 
hier geplant. 

ginehsem 
Dresden. Der Gefamrntvorstand 

der nationatiiberalen Partei Sachsens 
beschloß, bei den riieichetagswahlen am 
Aartell festzuhalten. —- Nachdern den 
Bollsfehullehrern die Berechtigung 
zum Einjahrig Freiwilligen Dienste 
zueriannt worden ist, geht durch die 
sächfifche Lehrer-weit eine starke Ve- 
wegung für eine allgemeine Zulaffung 
der Volksschullehrer zum Studium 
pädagogifcher Fächer an der Landes- 
universiteit. Bisher war diefes Recht 
mit der Erlangung der ersten Eensur 
iru Staats"exa;nen verkniipft. 

T ii beln. Hier hat der bisher hoch- 
geachtete Maschinenfabriiant Holler 
feine Schwägerin mit einein Hammer 
erschlagen, seinen-Schwarm schwer ver- 

letzt und sich dann erhängt. Man 
glaubt, daß der Mann plötzlich wahn- 
sinnig geworden war. 

Jrfersgriin. Dem hier gebore-; 
nen berühmten Schulrnanne Dittes 
wird hier von der sächsischen Lehrer- 
schast ein Denkmal errichtet, das näch-« 
ftes Jahr die Weihe erhält. 

Le i pzi g. Bruan Klinthardt, Chef 
der großen Verlagsbuchhandlung und 
Druckerei Julius Klinkhardt, ist ge- 
storben-Hier stürzte das Treppen- 
haus eines Neubaues zusammen, ein 
Arbeiter blieb todt, filnf Arbeiter find 
schwer, zwei leicht verletzt. 

Löbau Die sogenannte Rathe 
Mühle in Altgersdorf, welche schon 
längere Zeit außer Betrieb gesetzt war- 
den ist und als Wahns und Wirth- 
schaftsgebäude diente, ist vollständig 
durch Feuer zerstört worden. An der 
Brandftelte waren m Sprinen thätig. 

Mylau. Anliißlich des 70. Ge- 
burtstoges und des bevorstehenden 
25jährigen Regierungsjubilitums des 
Königs Albert bervillrgte der Stadt-; 
gemeinderath einen Beitrag von 5000 
Mart als ssirundstock zur Erbauung 
eines neuen Arme-n- und Kranken- 
hauses. 

Shiriusifrhe got-raten. 
Ei fe nach. Die Gewerkschaft Win- 

lershall erreichte in sitz-i Meter Tiefe 
ein Kalilagen Die Muthung des Fel-l des wurde seitens dec- toniglirhen Re« 
oierbeamten angenommen. i 

Gol ha. Hier starb am 2:5. Oktobeti 
im hohen Alter von w Jahren und li» 
Monaten Graf Gustav u. steiler-, Ge- 
heiiner Regierungsrath a. D. Jrn 
Jahre 1848 war er Siieirhslommiffiir 
sur das siidwestlirhe Deutschland, iruf 
Jahre 1849 legeordneter zur Natio- 
nalversannnlung in Frankfurt a. M. 

Je na. 1Isie philosophische Fakultät 
der llniversitar hat den Pater wantqu 
Alishan von den Ujiecliitarifteu in Vene- 
dig, den angefeheusteu unter den ge- 
lehrten Armenieru der Gegenwart, .zu 
ihrem Ehrendoltor ernannt. 

Freie gstädte. 
Hamburg. Vor Kurzem wurde 

hier gegen Abend eine tssetreidefirma 
telephonifeh angerufen und gefragt, or 
fie einer zweiten lsietreideiirmrn mit 
der fie in tsiefchafteuerbindung steht, 
sofort darlehueujeife mit löuu Mart 
out-helfen konne. Im beiahendeuFalle 
werde ein Bote das Neid sofort ab- 
holen. Fiinf Minuten nach aeuiarhtet 
Zufage erschien bei der ersten Firma 
ein junger Mann, der alo Quittuua 
ein Æchselformular der zweiten Firma 
vorwies nnd die 1500 Mark anstandes 
los ausbezahlt erhielt. Tage darauf 
stellte firh herang, daß die Quittuna 
gefälscht war. Jn ganz gleicher Weise 
wurde noch ein zweiter derartiger Be- 
trug verübt. Es ist nicht ausgeschlos-; 
fen, daß der 23fiihrige Hattedienerj 
Friedrich Carl Max Guhi an diesen» 
Betrügereien betheiligt ist. Guhl wird; 
fteckbrieslich verfolgt. i 

Bremerhaven. Hier fand an; 
Bord des dem Norddentfchen itloyd ge- 
hörigen Dampfers »Darmftadt« aue 
bis ietzt noch nicht aufgefliirter Urfache 
eine Explosiou statt. Es wurden von 
der Mannschaft mehr oder weniger 
fchwer verwundet: Arnmermanu, Los 
renz, Straß, Weirich, Gräbe, Aroogi 
mann, Elzmanm sahn, Horden 
Karos, Schlemme, Blanke, Steinweg 
nnd Brefe. Auch der Materialfchaden 
ift groß. 

Liibeck. Tag Landgeririjt ver- 

urtheilte fecht- Tifchlcrgefeiien wegen 
»Vostenstelteng« bei einem Ausstande 
zu je drei Tagen »Hast weil sie groben 
Unng veriiht hatten. 

Gidensurg. 
Oldenburg. Dieser Tage brannte 

die große Scheune des Landmannee 
Gammeld zu Feddcrwakdckgroden total 
nieder. Sechs wetttwolle Pferde, 12 
Kühe, Schweine, sowie sätttmtliche 
Heu- und Fruchtvomäthe verbrannten. 

sit-Meissners 
Dömitz. Die Sprengftoffwekke 

ioiten um n neue Magazine mit 
einem Lagerqnnntum von je 7600 Kilo- 
gtamm erweitert werden- 

Irannfchweip 
Braunichtveig. Pastotheege in 

Alt-esse hat dem netzt-glichen Staate- 
minifterium mitgetheilt, daß ek iicti 
an kirchlichen Gelde-In vermissen und 
dmch unt-innige Buchführung i Uns 
terfchtnnungen verdeckt hat, herauf 
ieine Vecyaitunq auf Antrag der 
Mo W"---·«-»—Ii--·.O-.o«s-s 

Staatsanwaltlchaft erfolgte. Die seit 
sieben Jahren gemachten Vernntreuun- 
gen belaufen sich auf etwa 15,000 
Mart· Der Verifaflete ist etwa 40 
Jahre alt nnd erfreute sich bisher eines 
guten Rufes. 

Darmsladt. Das Komite fiär 
Verabreichung einei- warmen Friitfs 
ftiicks an arme und tränktiche oder 
schmächtiche Schulkinder hat feine ge- 
meinnützige Tlititigiiil wieder aufge- 
nonnnen. Im verflossenen Winter 
wurden vom 2:3. November bis 20. 
März 1009 Kinder der sechs ftädtifchen 
Volksschulgruppen an zusammen Sitz 
Tagen mit dem Friibstiich das je in 
einem niertei ttiter abgekochterMilch 
und einer Semmel von etwa 85 Gramm 
Gewicht bestand, bedacht. Dazu w.·.ren 
Lag-as Liter Milch und 93,1:;5 Sem- 
meln erforderlich Die Ausgaben be- 
liefen sich auf 7146 Mark. 

B i ngen. Nachts durch Koblengafe 
erstickt sind in dem Haufe Gauftraße 
Nr. 5 der 78 Jahre alte Rent- 
ner, frühere Manufallurwaarenhiindler 
Siegtnund Simon und sein sechsjäh- 
riger Enkel Franz Gottscho· 

M a i n z. Die städtische Armendevu- 
tation hat «ch einstimmig für die Auf- 
hebung der Aasernirung der Waisen- 
miidchen, die zur Zeit der Pflege der 
barmherzigen Schwestern unterstehen, 
ausgesprochen; die Kinder fallen in 
Privatpflege gegeben werden. 

Besen-. 
München. Der Prinzregent hat 

das Todesurtheil gegen den Raubmör- 
der Nußstein bestätigt, der in Nieder- 
banern einen Bauer ermordete und be- 
raubte. Es ist dies der siebente Fall, 
daß in diesem Jahre in Bayern ein 
Todesurtheil vollstreckt wird-Neu- 
lich in der Frühe wollte sich ein 
Dienstmädchen aus« Liebesgram in der 
Nähe der Baumschule oberhalb der 
Maximiliansbriiele in den Auer Mühl- 
bach stürzen, wurde jedoch von einigen 
Passanten aufgehalten, und zur Poli- 
zei und sodann in’s Krankenhaus ver-· 
bracht. 

Aschaffenburg JndemProzeß 
gegen den Fabrikanten Kromer, in 
dessen Fabrik seiner Zeit eine Explo- 
fion den Tod non el«f Personen zur 
Folge gehabt hatte, wurde Kromer 
wegen fortgesetzter Vergehen gegen dae 
Sprengstoffgefetz zu Zz Monaten Ge- 
fängniß und zur Tragung der Kosten 
verurtheilt. 

A n g e bu rg. Als dieser Tage Mor- 
gens die Ladnerinnen des Restebazare 
von scarl Sommer den Laden öffneten, 
fanden sie den Besitzer des Gefihiiftee 
an einem tsjagarme erhängt. Das Mo- 
tiv zum Selbstmord dürfte Krankheit 
gewesen fein. 

D e gsge nd or f. Hier lam unlangst 
ein wohl einzig daftehender Sühne- 
verfuch zu Stande. Ter Mengernieifter 
Riedl non lsier winkte-, weil er feine 
Zunge zu weit geizen lies;, vor dem 
Verniittinngsbeamten Jibiiitte leisten 
nnd zu Gunsten der Ztadtarnien eine 
Rindezunge fpendiren. 

Mallerddors Durch die Gen- 
darnierie non Geisettsi sing wurde ein 
Dienstkneeht dvnPerlam in das hiesige 
Atnteigericlstsgefijngnis; eingeliefert, der 
beim Fiammerscnsterln bei einer 
Dienstmagd der dein iearlschen An- 
wefen in Heini-links nni einen anderen 
Knecht fern-J stierelinsrselnife abgefeuert 
hatte, die s-.i;.:nktlieli in die rechte 
Brustseite Laien nnd den alsbaldige-n 
Tod des But-ersten zur Fung hatten. 

Neustadt a. M. Bau stiirzenden 
Felsmassen erschlagen wurde in seinem 
eigenen Steinbrurti der Besitzer Ger- 
lsard Auth, Un Jahre alt und Vater 
von sechs kleinen Kindern. 

Nürnberg. Fur dae neue Unter- 
sitclsungsgesäitgtiiß, fiir das ein Postu- 
lat dem Landtag zugehen wird, ist ala 
Bauplan ein Areal in der Ilialse des- 
Zellengefijngnisfed und dei- var einigen 
Jahren nen erbauten Etrafvolts 
streckungsgefängnissed gewählt worden. 
Diese drei Gefängnisse bilden einen 
Keil gegen das Zusammenirarhsen der 
Städte Nürnberg und Furth 

ZU c gcllssll kg. LUctilciUlllilch 
Engelke und seine Fran, dir- nntci denii 
Verdachte-, die Mutter beiielinnggnsieiscl 
Schwiegermutter ertiiordct zn linben, 
ich seit etan vier Wochen in Unter 
uchnngeliaft befanden, sind nieder in 

Freiheit geiith worden 
Weide u. In welcher erfienli »lirn; Weise die Errichtung der liirsiqcn Orn 

tralwertstiitte aus die Zunnliine dir Be 
völterung einwirlt, ist daraus Hin-jin lich, daß Weiden nach den neuesten Er- 
hebungen 8300 Einwohner ziililt, woh- 
rend es 1895 erst 6963 und lnuu gar 
nur 5818 hatte. 

Würzburg. Jn die landiuirtii- 
schriftliche Fortbildungsschule sind lit; 
Schüler ausgenommen worden; is An- 
nieldungen konnten mit Rücksicht ans 
die beschränkten räumlichen Verhält- 
nisse der Anstalt keine Berücksichtigung 
finden 

sus- dcr Yheiiwfalp 
Kaisers-lauterm Hier brach 

kürzlich im Erdgeschosse eines drei- 
störkigen Wohnhauses Feuer aus. Die 
Flammen verbreiteten sich so schnell, 
daß auch die Stiegen zu brennen unsin- 
gen, so daß die Bewohner der oberen 
Stockwerte zum Theil mit Leitern ge- 
rettet werden mußten, während sich 
wieder Andere an der Dachrinne herab- 
ließen. 

Neustadt. JtnAlter von 81 Juki- 
ren starb bier die Wittwe von Johan- 
nes Philipp Abiciui, der ieiner Heu 
Ius dem Honibactier Fest ate Erster bie 
Fahne der Freiheit entsaltete Die 

Fahne w·ro noch heute ist f sx Familie 
als theucrett historisch-I Julocuken auf- 
bewahrt. 

W e i s e n h e i m. In du« Wohnung 
des Handlers Adolf tttriu wurde eine 
reichhaltig aiigsgtstattete Falschmünzer- 
wertstatte aufgedeth »Klein hat auf 
seinen Tour-zu insbesondere falsche 
2-I.Iiarkstiicke tu Bektchr gebracht· 

Yürttcmberg. 
Stuttgart. Dem »Schtväbifchen 

Merkur« zufolge haben die Verhand- 
lungen zwischen der Stadtgemeinde· 
Stuttgart und der Staatsfinanzver- 
waltung wegen Anlaufs der früheren 
Legionslaferne, deren Platz ftir das 
neue Rathhaus ausersehen ist, zunächst 
zu folgendem Ergebniß geführt: Der 
Raufpreis der Legionskasetne beträgts 
2,500,(100 Mark; hieran bezahlt dies Stadt: 1,400,000 Mark und gibt set-s 
net als Tauschobjekte: den HolzgartenJ 
berechnet zu 700,000 Mark, und denj 
städtischen Platz zwischen der Gar-J 
nisonslirche und der Staatsturnhalle 
an der Linden- und Militärstrasze, be- 
rechnet zu 400,000 Mark. 

Friedrichshasen. Diebiirger-l 
lichen Kollegien bewilligten 70,000; Mart siir neue Ortsstraßen und Eint-s 
wässetungskaniile, die durch den Baus 
der Bodenseegürtelbahn nothwendig 
werden. 

G e r a b r o n n. Eine rühmenswerthc 
Opferwilligkeit hat der Hunsriicker 
Bauernverein fiir unsere Hagelbeschä- 
digten bewiesen. Der Borsitzende Pfar- 
rer Oertel in Neuerkirch hat vor 
einiger Zeit an das hiesige Komite 
für Unterstützung der Verhagelten die 
Mittheilung gelangen lassen, daß unter 
den Mitgliedern des Vereins eine 
Sammlung non Naturalien veranstaltet 
werde. Diese hat das schöne Ergebniß 
von sechs Wagen-etwa 1400 Centner 
—Kartosfeln, Hafer und Korn gebracht, 

Fvelche inzwischen hier eingetroffen 
ind. 

I utottweiL In der Civiltammer- 
Esitzung wurde in der Rechtssache des 

Freiherrn v. Miinch gegen die könig- 
liche Staatsanwaltschaft dein Antrag 
des Vertreters des Klagers, das Urtheil 
vom 13. Juli 1897, wonach der Ent- 
miindigungsbefchluß des Amtsgerichts 
Horb aufgehoben wurde, in drei Punk- 
ten zu berichtigen, stattgegeben. Das 
erneute Gefuch des Klägers, es möge 
seinem Anwalt die Auflage gemacht 
werden, auch in den anderen von ihm 
gewünschten rund 300 Puntten den 
Antrag auf Berichtigung zu stellen und 
zu vertreten, hat das Gericht wieder- 
holt abgelehnt. (Es handelt sich zum 
Beispiel um Weglassung von Flotnmae 
und so weiter.) 

U l rn. Die zweite Straftatnmer des 
"Landgerichts hat die Berufung des 
H Redakteur-Z Eitard vom .."Ieutfrhen 
lVallsblatt« in Stuttgart gegen das 
Urtheil des lllnier Schilfiengerichts in 
seinem Prozeß wegen Beleidigung des 
Lehrers Mangold von hier verworfen. 
Das Urtheil lautete auf 150 Mark 
Geldstrafe, weil das Blatt dem katho- 
lischen Lehrer ein »ani« zugerufen 
hatte. 

Rudern 
Karlsruhe Das großherzogliche 

Paar beabsichtigt den Winter auf 
Schloß Baden zu verbringen, da der 
dortige Aufenthalt einen sehr günstigen 
Einfluß auf die Wiedergenesnng des 
Großherzogs ausgeübt habe. 

H e i del be rg. Der nam Lberinge- 
nieur Stolz entworfene Plan einer 
Neckarbriicke zwischen Ziegelhausen und 
dem Stadttheil Schlierbach fand in 
einer neulich in Ziegelhausen abgehal- 
tenen Versammlung großen Beifall. 
Auch die Stadtgcmeinde Heidelberg 
steht dein Projekt sympathisch gegen- 
liber. 

Konstanz. Der feitherige Ober- 
bürgermeister Weber wurde mit 98 
Stimmen von 107 Wahlberechtigten 
auf weitere neun Jahre wiedergewählt. 
Tie Bürgerschaft brachte dem Bürger- 
meister Abends einen Fackelzug 

Offeu b urg. Hier stiirzteu zwei 
junge Arbeiter beim Ringtampf zu 
Boden; der Starkere von Beiden, der 
19jährige Tagelöhner Hurst aus Markt- 
mersweier, erhob sich nicht mehr. Der 
Sturz hatte ihm die Wirbelsrjule ge- 
brochen. Der Tod war sofort einge- 
treten. 

Sch l i e ngeu. In Mauchen ist der 
verheirathete Lehrer Leuthner an Koh- 
lengasen erstickt, die einem Ameritaner- 
ofen, dessen Rohre nicht mehr richtig 
zagen, entströmt sind. Die Frau und 
zwei Kinder konnten dem Leben zurück- 
gegeben werden. 

Ectah-Lott)ringcn. 
Straßburg Die Frau des ver- 

storbenen hiesigen Steneraufseherg 
Franle wurde unter dem Verdacht, an 

ihrent Manne einen Gifttnord verübt 
zu haben, verhaftet. Die Verhaftete 
lebte mit ihrem Manne im Eheicheii 
dungsprozeß 

Altrip. Als hier die Seiltiinzer- 
truppe Franl ihre Vorstellungen gab 
und gerade der ltijiihrige Sohn tnit 
seiner Iriährigen Schwester iiber ein 
hochgespanntetz Seil lies, brach der 
Flaschenzug, der dieses hielt und die 
Geschwister stürzten ab. Ihre Ver- 
letzungen sind so schwer, daß nur wenig 
Hoffnung aus Erhaltung des Lebens 
vorhanden ist. 

Kolniar. Der Präsident ch Ober- 
landeogericht6, Vacano, ist dieser Tage 

estorben. Er war eine in weiten strei- fen beliebte Persönlichkeit 

Oefierreith 
Wien. Das Kuratorium der 

Bauernseldi Stiftung beschloß, den 

—»..z-»-.—- -.. Y.--.» T «- 

Schriftstellern Rosegger, I. J. David, 
Ernil Marriot, Martin Greif, Detlef 
Liliencrou Ehrengaben von je 1000 
Kronen zu vernimm-Die Gesammt- 
zahl der .3«rudentinnen an der hiesi en 

Universitt« lirlauft sich nus 86. ie 
Zulassung der «xrauen zu den medi- 
zinischen Studien hat si das Unter- 
richtisministerium fiir eine pätere fett vorbehalten —Beim Verlassen e ner 

Hutfavrit, in der er angestellt war, 
wurde neulich der 471iihrige Arbeiter 
Wostry verhaftet. Bei der Leibesdurchs 
suchung fand man in seinem Besitze 
fünf gestohteue Hutstumpen, ein gro- 
ßes Stück -rd a und eine Flasche Spi- 
ritus Solche Dieliftähle soll er seit 
mehreren Jahren verübt haben. Der 
Schaden wird auf 1(),000 Gulden ge- 
schätze 

B l u d en z. In St. Gerold brannte 
kürzlich ein Doppelwohnhaus gänzlich 
nieder. Der Brand wurde von dem 
taubftttmmen Sohn des Eigenthümers 
gelegt. 

B uda p e st. Hier wurde nach drei- 
tägiger Verhandlung der frühere Poli- 
zeirath Chudh wegen Verbrechens der 
Veruntrenung im Amt und Urkunden- 
fiilschung zu sechs Jahren Zuchthaus, 
zehn Jahren Ehrverlust und Ersatz von 
9000 Gulden verurtheilt. 

Feldkirch. Dieser Tage kam ein 
gewisser M. Feuerftein, der beim Kauf- 
mann Wegeler in Feldkirch bedienstet 
und soeben aus dem Dienste entlassen 
war, in die Schwarz'sche Bankfiliale 
in Feldkirch und verlangte angeblich 
im Auftrage feines früheren Dienst- 
herrn 500 Mark fiir diesen. Der Pro- 
turist gab anstandelos die Summe her- 
aus, mit der der Gauner das Weite 
suchte. 

Kaltern. ·ier wird das Projekt 
der Errichtung eines elektrischen Wer- 
kes zur Einführung der elektrischen 
Beleuchtung und Erbauung einer elek- 
trischen Bahn auf die Mendel eifrigft 
ventilirt. Bürgermeister Baron 
Dipauli erklärte in der Gemeinde- 
fitzung, daß, wenn die Gemeinde das 
Risiko nicht übernehmen wolle, sich 
Privatpersonen hierfür sicher finden, 
da die Rentabilität des Projektes ge- 
sichert sei. 

Prog. Bei dem Fußballwettkamps 
des Leipziger Klubs Wacker mit dem 
Prager deutschen Fußballllub erhielt 
der 221ährige Kaufmann Johann 
Stotschan ans Miinsterberg einen Knie- 
stoß in den Unterleib, in Folge dessen 
er bald darauf starb. 

Teufenbach. Hier stellten die 
Eheleute Greisberger, während sie in 
den Wald gingen, ihr zweijähriges 
Kind mit dem Fiinderwagen in den 
warmen Stall. Jn ihrer Abwesenheit 
brachen die Zuchtserkel aus ihrem 
Zwinger, stürzten den Wagen um und 
sraszen das Kind an Händen und Ge- 

sichtb derart an, das-, es Tags darauf 
lat 

Bern. In der Verner altkatho- 
lischen Kirche ist dieser Tage vom 
schweizerischen Bischof Herzog der 
amerikanische Priester Anton Kass- 
lowöli zum Bischof der altkatholisrhen 
Gemeinden Nordamerikas geweiht wor- 
den. Herr Fiozlowski hat in Chicago 
und anderen Orten Gemeinden gegrün- 
det, deren Mitgliederzahl bereite- über 
200,000 beträgt.—Bern wird eine 
berühmte Briickenstadt werden. Jeder 
Besucher der Bundedstadt kennt die 
imposante icirchenseldbriicte Die im 
Bau begriffene Fiornhausbriicke wird 
noch großartiger werden. Die Arbeiten 
an diesem inwosanten Werke schreiten 
riistig voran. Der große Hauptbogen, 
der den ganzen Fluß iiberspannt, ist 
schon seit einiger Zeit in der Haupt- 
sache vollendet, desgleichen der Neben- 
bogen aus der Stadtseite. Beide neh- 
men sich ungemein stattlich ans. 

Ba s e l. In Folge der andauernden 
Regenlosigteir hat der nahe bei Basel 
miindende Wiesenfluß, von dem zahl- 
lose industrielle Etablissements abhän- 
gen, thatsiichlirhkeinen Tropfen Wasser 
mehr. Noch ärger sieht es im Jura, 
wo bereits mehrere horhgelegene 
Bauernhijse verlassen werden mußten, 
da die Cisternen versi-«·« sind: an 
anderen Orten wird Wasser zur Tran- 
kung des Viehe-s mit Miihe herbei- 
geschleppt; ja, in einigen Dorsschasten 
mußten die Behörden die Vertheilung 
des Wassers in die Hand nehmen und 
selbst den Handscauen das Wäsche- 
machen nntersagen, um die allerdrin- 
gendsten Bedürfnisse befriedigen zu 
können. 

Graubiinden Iic Vandfchaft 
Donov lfat den Beschluß gefaßt, «"ch 
mit so oiclAlticn an dJn nergrößer sn 

Kapital der Uilniufrtnsn Bahn zu lic- 
tlJeiligen, als ndnnn fein wird, nin 

sich den Anschluß non Ianos-Platzi1n 
das verlängerlc Balnnietz der lejis 
tischen Bann von Thusle nach deni 
Engadin liei Filifur zu sichern. 

Tes f i n. In Lugano lfat sich eine 
KonnnanditJsiefellschaft eines zwei- 
ten Elektrizitatenierld gebildet. Die 
Masctfinenanlage, die an der Tresa er- 

stellt wird, soll iiber 600 Pferdekräfte 
verfügen. Die Gesellschaft soll be- 
reits die Gesuche um Ertheilnng der 
Konzession fiir Abgabe von Licht und 
Kraft in Lugano nnd den umliegenden 
Ortschaften eingereicht haben. 

Geni. Wie man mittheilt, ist det 
Firma Broivn, Boveri u. Co. in Baden 
von den »Serviees Jndudtriels de ln 
Bille de Geneve« der Auftrag auf einen 
1200pferdlgen Generator und einen 
looupferdigen Motor- ertheilt worden. 
Der Motor hat eine Tonrenzahl von 
644 per Minute nnd wird der größte 
sein, dei- bie- fent in Europa angefertigt 
worden ist. 
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